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Protestaktion für Religionsfreiheit im Irak
Beobachter befürchten durch die massive Christenverfolgung das Erlöschen der christlichen Tradition im Irak. Die Gründe für die Verfolgung der christlichen Minderheit sind aber nicht nur religiöser Natur.
(Singen, den 14. Nobember 2007) Regelmäßig ruft die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. ihre Freunde und Unterstützer zu Protestkartenaktionen auf. 
Im November soll die Unterstützung der Protestkartenschreiber der christlichen Minderheit im Irak gelten. Seit langem werden Christen dort bedroht, verfolgt und ermordet. Fast täglich fordern Sprengstoffanschläge und Selbstmordattentate viele Opfer unter der gesamten irakischen Zivilbevölkerung. Gerade Christen sind nirgendwo mehr sicher – weder auf dem Weg zur Arbeit oder in die Schule noch in ihren Wohnungen oder Läden. Angegriffen wird, wer etwa für ausländische Hilfswerke und Firmen arbeitet, mit DVDs handelt oder alkoholische Getränke verkauft. In ihren Briefkästen finden christliche Familien Drohbriefe, oder Todesdrohungen kommen per SMS an ihre Mobiltelefone. Hunderte Christen wurden schon entführt, Frauen vergewaltigt, Menschen bestialisch ermordet. Auf 30 Kirchen aller Konfessionen wurden Bombenanschläge verübt.

Obgleich Christen verhältnismäßig häufig Opfer von Gewalttaten werden, bleibt unklar, wie viele dieser Angriffe tatsächlich religiös motiviert sind. Denn viele der christlichen Gläubigen gehören der gebildeten und wohlhabenden Mittel- und Oberschicht an, die überdurchschnittlich oft von Entführungen und Erpressungen betroffen ist.
Hoffnungszeichen e.V. ruft zum Protest für einen besseren Schutz der christlichen Minderheit und für Religionsfreiheit im Irak auf. Menschen, die diese Forderung unterstützen wollen, können bei Hoffnungszeichen Protestkarten anfordern oder sich im Internet unter www.hoffnungszeichen.de informieren. 

Hoffnungszeichen | Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Für weitere Informationen: Klaus Stieglitz (Menschenrechtsbeauftragter)

stieglitz@hoffnungszeichen.de
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